
Ergänzungen 1955 des
Höhlenverzeichnisses von Niederösferreich

Von Hubert Trimmet (Wien)

Der Landesverein für llühlnikutulc J'i Wieii und NKnlerösterreich
hat 195/j ein Verzeichnis der in seinem engeren Arbeitsgebiet bckurmlen
und nach den ihm zur Verfügung stehenden Unterlagen lugemuföig ein-
wandfrei feststehenden Naturhölileu voroffoutlirhL1). Dieses Ver/i!ichnis
umfaßte 697 Objekte.

Wie zu erwarten war. hat die Veröffentlichung einer Zusammen-
fassung der bisherigen Kenntnisse dun Anstoß zu einer systematischen
Untersuchung verschiedener noch nicht eindeutig bekannter Hohlen
gegeben. Das ArbeiUjahr 1955 hat gezeigt, daß bedeutende Fortschritte»
in der Kenntnis der Höhlenwelt Niederöüterrnichs ermöglicht worden
sind. Neben verschiedenen En7arm11me.11 der Unterlagen bei bereits im
Ilülilouverzeichnis enthaltenen Objekten konnten auch 18 neue Ein-
tragungen vorgenommen werden.

Sie sind anschließend in der gleichen Art angeführl, in der die
Veröffentlichung des Höhlenver/eichuisses erlulgle2),

I, In das llöhleuverzeichiiis sind neu aufzunehmen:i):
AppeUwhU; um Anpelsteig, Hohe Wand. L 17 m, ICluflhöhle. VVami-

kalk. l \ — \>M. • 18G3/3Ü
Hark hu kr in: Oiinihufhlnl, Uohv Wnjut. L lü in, Rruchfug^ntn'ihli.1.

Wanilkalk, I*. J8G3/3G
Erdloch (470 m) bei Gruß-Kicif], O^jüiiilz- L 18 in. T 8m, Kluft-

höhle, OpponiLwTkalk. W. P. '" ISN ff*
EscltenUirhtjrtthi>nspi*U>r ( 5 0 0 rn) ln-i KltniiMill, L "JUin, \Nr. - ISO.

iitö (S , I3ä> 18*16/20
hledennmishhtft bei Sunk! MarciirvLhcii (Biirgcikhind). L 90m, Klnl'L-

hr.Me, Leiüiakalk, P. — 11*0 (Hir»"Cs. 32) Q9Iff9
Fledenumistucke im LJtilcHjur .̂ Ditpiii-hiitiiif für (joliJ»rulje im

g
Franzosentvch am FuÜt; dva Kan/.clgniU's, Unlit* Wand. L 4 m. Klufl-

fugeiihölilc. Wamlkalk ' . 1863/35

1) VcrxLÜchnis Jcr Höhlen Niedoröftfcorreirhü IIIILJ der uiigreiistendcn Gefiele. Gc-
sarurcdaklioii lliihrrL TrinmiL*l. In: ,,K;irsl uml IlnliUm üi iNiisdpm^kMTRich und Wien"»
Verjag f»r Jugentl unJ Volk, Wien 1954, S. 117—157,

2) Die angegebenen Zoichrti bedeuten: 1J = Plan vorhanden, Sb == Sinter-
biltlungcn. L'IH1 — l/rgesrhii-lillu-hr Finnin, L = Gi-sainllänp.'. T = G(.hsiiinlliofc,
W = Wassorfulmirig. Die angLig^bctii-Ti ZabliMi im Ansclihiß im die AngaUon üb^r
Hio hi'LrvfLVmEu ITühle bezieben sich aiit ilii' int Tlucli ..Rnrsl mul Höhli'u in iNi^dor-
üslnrrcich und Wien*1 >crü£i'cntliuliten ScIirU'UuiusIiiiiwoiäG. Feruur bl bei allen Hahlmi
die jowoiligc KaLaslernummer an^pl'rdjrl.

3) In tier /liäaniinunsLctlung sind clio Fahrlenberichle der Mitglieder des Landes-
vert'ines für Hohlrnkumli* in \\ 'ii*n und j\i('<|i'mMi:rmcli. (). IltdlenT, J. Vlrkos,
K. Schneider, K. Solar und U. Trimiiirl l»cn"n!k^
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Coläloch (490m) bei Opponil;. [ , 3 0 m . RluflliüMc;, Konglome-
rate, P.

Huusslcinschaahl am HaussLoin bei Franken fols. T 10 m.
iliraciiuxtiuJhuibfinhfc in d«r Hirsdiwaiul bei Muggentlorf, L. 5,5 m.

B lö ( 5n i . — /•>£ ( iyöä . S. 54) _
Jungjrtiiwnloch (510 m) im öelricgcl bei Öd, Psestingtal. L tt nij

f h h i u , UF('i>). — tiiQ (S. 171), ^
K(in:eiln")hic um Fuße (Irr Grolku Kanxd, llohr Wund. L 6 m.

Schichtfugeidiöhfe, Wumtkalfc, Sb, P. — *57 (1886, S. 14), J5S (1955,
S, 47).

KiUberghohlu (000 m) im Kit/bcrg bei Micsenbac-Ii. h ? 8 m , KEufl-
fugenhülik'. iliiuj.hlohmiiL, P .

litufthiihtr. 11 (öOÜm) auf der Sleinerebcn, Bad Fischau (120 m
westlich der KliifLliühlc I, 1864/13). L ö m . P .

Lcit-clicithtH/elklu/t (HoOin) bei LosimhtHm, IJiirhbt.T(? .im Sclmrobfrg.
L 20 m. T 14 In. BriM-liriigonlitilile, WoLI<*raLeinkalkv P- ^

Oppouitspr Ua/hhühle (403 in) im ^ bbstul bri O|jjKuiiLx. Ü|ipunilxei>-
kalk, I*. t

litthenturhirrhöhlr bei Schwnrzeribat'li n. il. P. L 101m, Tb, Sb, P . Dir!
Höhl« eiliSlL dir- K^laslornuininyr

Spimienhühle im Saugrahnn oberhalb der W;ildegger Klause, Hohe
Wand. liruchi'iigRnhölik-, Wandkalk, L 20 m, P.

'l*Loi:f']tl>;K'])srli;ii'Kt bei Sehwarzach n. d. Pielaob. L 30 m. T 25 m. —
21t {S 18).

Ergänzungen und Richtigstellungen4):
Flscherwrghöhle im Ochsenbaden, Jtuchsclineeberg (ini Verzeichnis

bisher vorsdnMitlicb uiciiL tuthalten),
Gainfanicrhöhlc: VcrscliiiUel, aber /ugänglich. Schichlfugcnliölile,

L 15 m.
Gaisloch (ca. 750 m) im Säugrabon, Tlobo Wand. Zu ergänzen ist;

L 2 0 m , Bruchfugenhiihl«/WanUkalk, P
Jlas-clloch im Kaitonberg bei MicMMiliach- Zu ergänzen ist; Nischeu-

höhle im Ticflal nönllich des Placklos.
Heimüuhr (1140 in) im Hiix^ngnilHm bei Kapellen. Zu ergänzen ist:

L 112 m. T 54 m, P.
ilirscliciistatil bt:i Pernit/. Zu ergänzen isl: Seohöhe ca. 850 m. —

/.W (lfloo. S. 55).
KfafflitHjltrunnen (4GÖ m) bni Laich. L 94 m, KlulLfugcnhöhlt-, W*

— 10naa 108. UL
Kltiftalji-unii-Tro]jf5teJnJiöIilc (163a, S. 19) siehe unler Klaffling-

18Q5f*
1836/16

1869/12

1SGQ/J2

186313-2

1862/13

1864/24

1854/35

1825/3

1836/I7

1863/33

1836/31

1854/8

1863/9

1863/12

28G1/21

1869/4

1837/18

Klassingbruriri bei Loich siehe Klafriinghrunnea \
Loicherwas.wrln'ililn bei Loich siehe KlaffJingbrunnen. Die angegebene

Katasicrnuiiiitn-r 11536/17 isl /.\t streichen.
Loichfrschacht (500 m) bei Laicli. Die richtige KalasLcniurnmcr lautet

uichL 183Ü/1G, sondern 1837/ 17
Nixhöhfo bei Pmiikcnfels. RichligzusLellen sind: Seohöhe 555 m,

L 511m, II 75 in (—73, + 2 ) , P. — Dio Höhl.- ist diß ilrilh' C-roßliüliIe
N i d c h s . 1836/20

rghöhle (1050m) boi GOsing, Zu t;rgüri/.Rn ist; Bnichfugcn-
und Scliichlfugünliöhlc, B. Sb, \Vt P (ieilw.) 1836/24

4) Die an dieser Stelle angeführten Hiihlen sind im Höhlenverzeichnis bereib
enthalten, doch konnten durch neue Forschungsergebnisse die Unterlagen ergänzt
oder die Notwendigkeit von UichiigstelUingen erwiesen werden.
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Türkenloch im Schnciilcrgraben bei Klein/oll. ZU orgüiiKen, ist: Seh
(keine Führungen mehr, einzelne Bofaliruiigsljfhelfi.' vorhanden). P. 1886/17

Türkculuch am Südcmlc der Hohen Wand, Zu ergänzen ist: siehe
Kanzelhöhle

Walterschacht bei Scheuchendem. Zu ergänzen ist: L 3 0 m , P . —
158 (1955, S. 54), 1803/25

Welhrhnhhn am Wcllmloig, Hoho Wiiml. Drei Höhlen, WWIkalk. IHGSfi?
Wellcrhölilcn in der Hohen Wand. Richtigzustellen isl: siehe Weiler-

hohlen.
WilhclmsgroLte. Richtigzustellen ist: Siehe Wilhelmshöhle. *
Wilhelmshöhlc b»i Spital am Semmcring (P von Czoernig). Siehe

Räuberhöhle bei Spilal a. $*
Wolfsklufl bei Haxen siehe Heimfuhr im Raxcngrabcn bei Kapellen

an der Mürz.

Die Bekanntgabe dieser im Laufe eines Jahres erfolgten Richtig-
stellungen und Ergänzungen des Höhlenverzeichnisses hat den Z\v<?ck, die
EvidenzhuHung für die einzelnen Forscher zu ermöglichen und die
Klärung weiterer noch offener Probleme und Fragen anzuregen. Noch
immer sind die über die so häufig besuchten Höhlen NiederöslciT-cichs
vorhandenen Unterlagen in vielen Fällen lückenhaft und ergänzungs-
bedürftig. ,

Le cadastre des grottes «n Basse-Autricho — »upplömont« en 195B

L'ann6c jjass6e la Sticivlü Sp6l6ologiquu de Vicnne vl n^^e-.'Vulriohc a publie
um livre avoc une liste des frroüfs de ce pays con tenant (J'J7 nbris et grolle*, Les
excursions faites en 1955 oril nbouti n Ja realisation de la docuiuenlalioii cl<* IB groltes
rjiii justju'iü'i HL; ffiisaionl pas oneoro parüo «In r

Zu „Höhlen und Niveaus"

Unter dem oben angeführten Titel hat der Verfasser dieser Gegen-
äußerumj in Jgg* >r>> llrft / . dinner 'Auihvhrtft cinv Befrtwhtuntj i*cröffent~
licht, die nicht uniridcrsprarftm tfrhfirben ist. im Jtjij. ti, llrft 1, er-
schienen diesbezüfjliclte Äußerungen von Erik Arnhrrgcr und Hubert Trimmet.

Die folgende Stflfungnahme zu dietmn Äußerungen, mit der Walter
Krietj an seiner uraprümjtichcn Ansieht fwthntt und sit* erneut bekräftiijl,
schließt vorläufig die Diskussion ab, F)Ua bedeutet nicht, daß die Vertretet
von Gegenmeinungen ihren Standpunkt- aufgeben.

Die zur Diskussion gestellten Fragen werden viel-
mehr tn den für die nächste Zeit vorgesehen e n A r b e i -
t o n an Flaml ape/kOler. auch KinwOhcilrm erfassnwlor l-nlprsurJuings^rgolj-
m\«se aus ttersehiedentm alpinen Höhten umfassendere W ü r d i -
g u n g finden. Erst dm Vorliegen genügend erhärteter Bcobachtunffs-
ergehnisse wird die Stichhaltigkeit versehiedener Argumente für und gegen
eine bestimmte Meüiung abwägen lassen.

Der Abdruck der abschließenden Gegenäußcnmg erfolgt ohne, jede
redaktionelle Änderung und ohne Kommvntar. Die SchrifHeilung

Da die In den drei ArUkvIn Lmhandciloii Fragen. Grundfragen der Sj
halte ich eine Erwiderung aul" die heklen meinen ersten Artikel in allen
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